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Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer kommt in diesem Jahr nur schwer aus den 
Startlöchern.
Genießen Sie daher das Sommer-Feeling in unserem 
immer auf 27 Grad Celsius temperierten Familienbad! 
Wir freuen uns, Ihnen das schöne Familienbad unserer 
Stadt wieder in vollem Glanz präsentieren zu können. 
Ein Familienbad ist ein besonderer Ort der Freude und 
Entspannung, an dem Groß und Klein gemeinsam un-
vergessliche Momente erleben können.

Das freundliche Ambiente und die einladende Atmos-
phäre unseres Bades sorgen dafür, dass sich jeder 
willkommen fühlt. Hier können Sie dem Alltag entfliehen, 
sich sportlich betätigen oder einfach nur relaxen und die 
warmen Tage genießen. Mit vielfältigen Möglichkeiten 
für Spiel, Spaß und Erholung bietet unser Familienbad 
für jeden etwas – sei es für die Jüngsten, die sich im 
Wasser austoben möchten, oder für die Erwachsenen, 
die die Ruhe und das Sonnenbaden genießen.

Das Familienbad ist mehr als nur ein Schwimmbad; es 
ist ein Ort des Zusammenkommens und des Miteinan-
ders. Hier werden Erinnerungen geschaffen und die Ge-
meinschaft wird gestärkt. Wir laden Sie herzlich ein, die 
neue Badesaison mit uns zu erleben und freuen uns auf 
zahlreiche Besuche und schöne gemeinsame Stunden.
Lassen Sie uns den Sommer in vollen Zügen genießen 
und die wunderbare Zeit im Familienbad auskosten.

Wir freuen uns auf Euch 
Martin Licht
Betriebsleiter Familienbad Wächtersbach 

Zum Titel:

Wer in den letzten Tagen im 

Wächtersbacher Familienbad 

war, hat es vielleicht schon 

gesehen: Die Zitrusbäume dort 

tragen gerade Früchte und sor-

gen dafür, dass der Flair noch 

mediterraner anmutet und man 

sich fühlt wie im Urlaub.

(Foto: Nadine Jakoby)

Spielberg. Der Museums- und Ge-
schichtsverein Brachttal e.V. veran-
staltet auch in diesem Jahr seinen 
traditionellen Floh- und Samm-
lermarkt rund um das Brachttal 
Museum in Spielberg. Nicht nur 
Schnäppchenjäger und Freunde 
der Wächtersbacher Keramik 
sollen wieder auf ihre Kosten kom-
men, versichert der Veranstalter. 
Bratwurst mit Kartoffelsalat aus 
regionaler Produktion sowie kühle 
Getränke sollen ein zusätzliches 
Glanzlicht des Marktes werden. 
Alle Aussteller und Besucher sind 
dazu herzlich eingeladen. Die 
Stände von Kindern sind selbstver-
ständlich kostenfrei, Erwachsene 
zahlen für einen 2-Meter-Stand 

Floh- und Sammlermarkt rund um das
Brachttal-Museum in Spielberg am 7. Juli

lediglich einen Kostenbeitrag von 
10,- Euro. Am Nachmittag können 
sich Aussteller und Gäste bei 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen wieder in der Museumsca-
feteria austauschen und erfrischen.   
Alle Ausstellungen des Vereins 
sind an diesem Tag im Museum zu-
gänglich. Standaufbau ist ab 7 Uhr.  
Der Museums- und Geschichts-
verein Brachttal e.V. freut sich auf 
zahlreiche Besucher. 
Anmeldungen gerne unter 06053-
600067 (Erich Neidhardt) oder 
0178-8281945 (Ulrich Berting), so-
wie unter info@brachttal-museum.
de oder via facebook unter: muse-
umsverein brachttal.



Wächtersbach. Es geht weiter 
mit dem nächsten Repaircafé 
am Samstag, 13. Juli, von 14 bis 
17 Uhr, Wittgenborner Str. 9 in 
Wächtersbach.
Auch zukünftig wird das Repair-
café an jedem zweiten Samstag 
im Monat stattfinden. In der „Al-
ten Wagnerei“ soll wieder fleißig 
geschraubt, gelötet, geschliffen 
und genäht werden. Ehrenamtli-
che Reparateure unterstützen die 
Besucher dabei, Defekte an mit-
gebrachten Gebrauchsgegenstän-
den unentgeltlich zu untersuchen 
und im besten Falle gemeinsam 
zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen 
aus den Bereichen Elektrogeräte, 
Holz/Möbelstücke, Spielzeuge, 
Fahrrad und Kleidung stehen Re-
paraturfachkundige mit Werkzeu-
gen und  Materialien vor Ort bereit. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 

Reparieren statt Wegwerfen –
in Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“

aus Stoffresten Beutel zum Einpa-
cken von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.

Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Repara-
turteam mit Rat und Tat unterstüt-
zen wollen.“ Für Getränke, Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt.

Aufenau. Der Ortsverband Aufe-
nau lädt alle Mitglieder / Partner 
am 6. Juli, ab 14 Uhr, in das Kultur-
haus, Marienstraße in Aufenau ein. 
„Es wäre schön wenn viele den 
Weg zum Kulturhaus finden würden 
und mit uns einen gemütlichen 
Nachmittag und Abend zu verbrin-
gen. Um die Müllberge zu redu-

VdK Ortsverband Aufenau lädt ein:
Kaffee- und Grillnachmittag

zieren bitten wir Euch Tasse, Teller 
und Besteck selbst mitzubringen. 
Vielen Dank dafür.“ 
Für Unterhaltung, Speisen, Geträn-
ke, Kaffee, Kuchen und Grillwürst-
chen ist gesorgt. Gute Laune ist 
mitzubringen.
Anmeldungen bitte bis zum 30. 
Juni unter der Tel.: 06053-3345.

Wächtersbach. Der leckere Ku-
chen und der wohlschmeckende 
Kaffee, den die AWO Wächters-
bach seit nunmehr 28 Jahren auf 
der Wächtersbacher Messe anbie-
tet, erfreut nicht nur die Besucher 
des AWO-Standes, sondern hat 
darüberhinaus auch das Personal 
des Main-Kinzig-Kreises, das für 
die Organisation des Jubiläums-
festes zuständig ist, überzeugt. In 
einem im Frühjahr erfolgten Ge-
spräch im Main-Kinzig-Forum kam 
man überein, dass der Ortsverein 
der AWO-Wächtersbach den Be-
suchern des Jubiläumsfestes, das 
am 6. und 7. Juli am Main-Kinzig-
Forum stattfindet, Kaffee und 
Kuchen anbietet.
„Wir sind sehr erfreut und stolz zu-
gleich, dass uns diese Ehre erteilt 

AWO Wächtersbach serviert Kaffee und Kuchen 
50 Jahre Main-Kinzig-Kreis

wurde“, äußern sich die Mitglieder 
des Vorstandes der AWO Wäch-
tersbach stolz und zufrieden. „Wir 
werden alles in unseren Kräften 
stehende tun, um unsere Stand-
besucher vollkommen zufrieden zu 
stellen, so, wie wir das über viele 
Jahre hinweg auf der Wächtersba-
cher Messe getan haben“, sind die 
Vorstandsmitglieder zuversichtlich.

Wächtersbach. Am Sonntag, 14. 
Juli, 10.30 Uhr, startet das dies-
jährige Sommerfest der Kirche 
des Nazareners mit einem Gottes-
dienst im Kirchsaal. Im Anschluss 
an den Gottesdienst gibt es im Hof 
Würstchen vom Grill, Salate, Kaffee 
und Kuchen. Dazu ist jeder ganz 
herzlich eingeladen.

Kirche des Nazareners
Wächtersbach:
Sommerfest 14. Juli



Wächtersbach. Im Juli laden der 
Kleinkunstkreis Märzwind und das 
Restaurant Schloss1 zwei Mal zu 
der beliebten Veranstaltungsreihe 
Jazz im Park ein. 
Am 7. Juli, 12 Uhr, spielt das Nana 
Pastorello Quartett brasilianische 
Musik. Schon im vergangenen 
Jahr haben die Sängerin Nana 
Pastorello und der Gittarist Rod-
rigo Mancebo als Duo südameri-
kanische Flair in den Schloßpark 
gebracht. Dieses Mal sind Bassist 
Harry Wenzel und der Schlagzeu-
ger Gonzalo Delgado mit dabei. 
Das Quartett kommt aus Brasilien 
und zeigt die Vielseitigkeit der MPB 
– der brasilianischen populär Mu-
sik. Der enorme Reichtum dieser 
Musik, der weit über Bossa-Nova 
und Samba hinausgeht, und mit 

Jazz im Park im Juli
Rhythmen wie xote, baião, moda 
de viola, toada, samba canção und 
weiteren Einflüssen besticht, wird 
in Nanas sanfter und akkurater 
Stimme und in Begleitung von ei-
nem hervorragenden Trio zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 
Am 21. Juli, ebenfalls um 12 Uhr, 
geht es im Schloßpark zünftig 
bayrisch zu. Vier fesche Burschen 
der Band BlechHolz Blos´n prä-
sentieren einen musikalischen 
Querschnitt durch die alpenlän-
dische Blasmusik. Es erklingen 
zackige Märsche, geschmeidige 
Polkamelodien und ruhige Wei-
sen. Natürlich darf „Ein Prosit“ bei 
einem zünftigen Frühschoppen 
nicht fehlen.
Wie immer ist der Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen.

Wächtersbach. Am Samstag, 31. 
August, lädt der Heimat- und Ge-
schichtsverein zu einer Bus-Tages-
fahrt in den Taunus ein. Das erste 
Ziel ist das Römerkastell Saalburg 
in der Nähe von Bad Homburg. 
Hier wird das Leben der Römer 
am Limes durch zum Beispiel 
einige rekonstruierte Räume und 
einem Museum wieder lebendig. 
Anschließend geht die Fahrt nach 
Neu-Anspach zum  Freilichtmuse-
um Hessenpark, das vor 50 Jahren 
eröffnet wurde. Mit inzwischen 
über hundert historischen Fach-
werkhäusern und altem Handwerk 
wird hier das Dorfleben von einst 
dargestellt. 
Geplant ist der Tagsablauf wie 
folgt: 8.30 Uhr: Abfahrt mit dem 
Bus ab Bahnhof Wächtersbach. 10 
Uhr: Ankunft an der Saalburg. Hier 
besteht die Möglichkeit für einen 
individuellen Rundgang oder auch 
die Teilnahme an einer Führung. 
12.15 Uhr: Weiterfahrt zum Hes-

Mit dem Geschichtsverein in den Taunus
senpark. 13 Uhr: Mittagessen im 
Hessenpark. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, den Hessenpark 
auf eigene Faust zu erkunden und 
die angebotenen Programmpunk-
te (z. B. Lehmbau und Malerarbei-
ten, historisches Forstjägerlager, 
Korbflechter, Drechsler u.v.m) zu 
besuchen. 18 Uhr: Abfahrt zurück 
nach Wächtersbach (Ankunft ca. 
19.15 Uhr).
Der Ausflug kostet 20,- Euro/
Person, die bei der Anmeldung zu 
zahlen sind. Der Betrag beinhaltet 
die Busfahrt, Eintritt und Führung 
auf der Saalburg sowie den Eintritt 
in den Hessenpark. Das Mittages-
sen ist selbst zu zahlen. Aufgrund 
einer maximalen Teilnehmerzahl 
sind verbindliche Anmeldungen 
unbedingt erforderlich unter der 
Tel.: 06053-809 74 53 oder unter 
der E-Mail mitgliederbetreuung@
hgv-waechtersbach.de.  
Natürlich sind auch Nichtmitglieder 
des Vereins herzlich willkommen.                               

Wächtersbach. Als der Wäch-
tersbacher Bauunternehmer Ger-

Anerkennung der sozialen Aktivitäten
Wächtersbacher Bauunternehmen
Kreppenhofer spendet an die AWO

hard Kreppenhofer in diesem 
Jahr den Messestand der AWO 
Wächtersbach besuchte, staunte 
er nicht schlecht, als er die vielen 
Aktionen, die die AWO im sozialen 
Bereich leistet, sah. Nach einer 
Besprechung mit dem Ersten Vor-
sitzenden der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, in der 
Herrn Kreppenhofer die sozialen 
Projekte näher erläutert wurden, 
erklärte sich der Bauunternehmer 
spontan bereit, der AWO eine 
Spende in Höhe von 500,- Euro 
zur Verfügung zu stellen.
„Diese spontane Spendenbe-
reitschaft erzeugte in unserem 
Vorstand große Freude“, so die 
Zweite Vorsitzende, Lydia Gerwes. 
„Sie stellt einmal mehr als deutlich 
unter Beweis, dass es Menschen 
gibt, die unsere sozialen Aktionen 
aufmerksam verfolgen und diese 
durch die Überreichung einer 
Spende anerkennend würdigen“, 
äußern sich die übrigen Mitglieder 
des Vorstandes der AWO Wäch-
tersbach erfreut über die großzü-
gige Spende. 
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Wächtersbach. Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt, 
sind zum gemütlichen Kaffeenach-
mittag am 9. Juli, 14.30 Uhr, ins 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen Vortrag von 
Frau Aydogdu – Teamleitung im 
Main-Kinzig-Kreis von „LIA“ – „Le-
benswert im Alter gGmbH“ freuen. 
Sie stellt „SOwieDAheim“ vor und 
berichtet, welche Betreuungsange-
bote es gibt für ältere Menschen mit 

Wächtersbach. Bei routinemäßigen 
Überprüfungen von Brücken zwi-
schen Hesseldorf und Weilers wurde 
seinerzeit festgestellt, dass drei Brü-
ckenbauten altersbedingte Mängel 
vorwiesen, weshalb aufgrund gelten-
der Sicherheitsbestimmungen Maß-
nahmen ergriffen werden mussten. 
So wurde die „Hauptstraßen-Brücke“ 
über die Bracht zwischen Hesseldorf 
und Weilers technisch so eingeengt, 
dass jeweils nur ein Fahrzeug über 
die Brücke fahren kann. Die beiden 
„Auen-Brücken“ über die Bracht 
und den Seegraben zum Sportplatz 
wurden für den Kraftfahrzeugverkehr 
gesperrt. Seitdem lässt das Bauamt 
fachlich prüfen, welche Maßnahmen 
ergriffen werden könnten, um die 
bestehenden Mängel zu beseitigen.
Erste Ergebnisse liegen nun für die 
„Auen-Brücke“ über den Seegraben 
vor. In diesen wird fachlich festge-
stellt, dass nur ein Neubau der Brücke 
die bestehenden Mängel beseitigen 
kann, damit die Brücke wieder wie 
bisher auch von Kraftfahrzeugen 
genutzt werden kann. Grobe Kosten-
schätzen belegen, dass der Bau einer 
neuen Brücke die Stadtkasse mit 
rund 500.000,- Euro, zuzüglich der 
Planungsleistungen, belasten würden.
Um den Entscheidungsträgern hierzu 
auch mögliche kostengünstigere Al-
ternativen aufzuzeigen, wird daher 
derzeit in einem nächsten Schritt 
fachlich geprüft, welche Maßnah-
men und Kosten anfallen würden, 

Sachstandsbericht der Stadtverwaltung zu den
Brücken zwischen Hesseldorf und Weilers 
Alte Brücken, neue Wege:
Zwischen Sanierung und Neubau

wenn die Brücke zumindest für 
den Fußgänger- und Radverkehr 
wieder dauerhaft ertüchtigt wird. 
Die Ergebnisse dieser Untersuchung 
dienen dann auch als Orientierung für 
weitere Schritte zur „Auen-Brücke“ 
über die Bracht.
Derweil liegen für die „Hauptstraßen-
Brücke“ über die Bracht die fach-
technischen Einschätzungen vor. In 
diesen wird festgestellt, dass eine 
Sanierung der Brücke möglich ist und 
auf einen Neubau verzichtet werden 
kann. Das Bauamt wird daher in den 
nächsten Tagen das Vergabeverfahren 
für die Detailplanung der Brückensa-
nierung in Auftrag geben.
„Wir müssen nicht nur die Kosten für 
die Bau- oder Sanierungsmaßnah-
men, sondern auch die nicht unerheb-
lichen Kosten für die Prüfungs- und 
Planungsleistungen so effizient wie 
möglich im Blick haben. Die Stadt 
unterliegt dem vorgeschriebenen 
Vergaberecht und nach den neuen 
Regelungen der Haushaltssatzung 
auch der Stadtverordnetenversamm-
lung, die über die Maßnahmen zu 
entscheiden hat. Daher geht es nicht 
so schnell, wie wir uns das alle gerne 
wünschen.“, erklärt Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt. „Das Bauamt-
Team wird im Rahmen dieser Bedin-
gungen die entsprechenden Vorschlä-
ge und Alternativen noch in diesem 
Jahr präsentieren“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher zuversichtlich.

Einladung zum Kaffeenachmittag
und ohne Demenz. Bei leckerem 
Kuchen und Kaffee bleibt auch noch 
genügend Zeit zum Plaudern. 
Eingeladen sind alle Seniorinnen, Se-
nioren, Freunde und Bekannte. Wer 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. 
Anmeldungen für den Bürgerbus 
bitte bei Elke Schmidt-Habermann 
(bis spätestens 4. Juli, immer vor-
mittags zwischen 8 und 12 Uhr). Tel.: 
06053-80251.
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.

Hesseldorf/Neudorf. Die Kita 
„Abenteuerland“ aus Hesseldorf 
arbeitet seit kurzem in einem Ko-
operationsprogramm eng mit dem 
Weidenhof in Neudorf zusammen. 
Hier wird den Kindern die wun-
derbare Möglichkeit geboten einen 
Bauernhofalltag mitzuerleben.
„Wir haben die Möglichkeit hinter 
die Kulissen zu blicken und auch mit 
anzupacken.“
Während den ersten Besuchen wur-
den Hofregeln gemeinsam bespro-
chen und festgelegt, ein erster großer 
Rundgang gemacht, um genau zu 
wissen, wo sich was und wer befindet.
Erstes Kennenlernen von riesigen 
Kühen (die bald ein Kälbchen be-
kommen), kleinen Kälbern und den 
Hofhunden. 
Die Kinder halfen bereits während 
des zweiten Besuchs beim füttern 
und Stroh verteilen in den Ställen. 
Dann gab es überraschenden Zu-
wachs, zwölf Küken zogen auf dem 
Weidenhof ein.

Weidenhof, eine besondere Kooperation 
mit der Kita Abenteuerland

„Wir durften Kräuter, Löwenzahn 
und Pfefferminze sammeln, um die-
se auf dem Hof klein zu schneiden 
und die Küken damit zu füttern. Als 
nächstes haben wir uns verschiedene 
klein ausgesäte Pflanzen angeschaut 
und überlegt was daraus wird und 
was daran wächst, wenn diese grö-
ßer sind. 
Wir haben diese in größere Töpfe 
pikiert und angegossen. Eine Woche 
später hatte eine Nacktschnecke 
großen Hunger und hat von einigen 
Pflänzchen alles weggefuttert bis auf 
einen kleinen Stiehl. Inzwischen wis-
sen wir es sind Paprika- und Toma-
tenpflanzen. Dies alles und bestimmt 
noch viel mehr werden wir in den 
nächsten Wochen erleben. Begleitet 
werden wir hierbei von sehr kompe-
tenten Frauen mit viel Fachwissen. 
Danke an Claudia, Lena und Brigitte. 
Sie stehen uns immer tatkräftig und 
mit viel Erfahrung zur Seite und ver-
mitteln stets neues Wissen.“
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Wächtersbach. In Wächtersbach 
herrscht nachvollziehbar großer 
Unmut über den Zustand der Straßen 
und Gehwege. Diese wurden im Zuge 
des Glasfaserausbaus aufgerissen und 
notdürftig verschlossen, was beispiel-
weise auch bei Regen zu erheblichen 
Problemen führt. Bürgerinnen und 
Bürger beklagen zurecht, dass die 
Trassen wieder ausgespült werden 
und dadurch die Rinnsteine sowie die 
Kanalisation verstopfen.
Klarstellend muss noch einmal 
erwähnt werden, dass die Stadt 
Wächtersbach, aber auch die Breit-
band Main-Kinzig GmbH, für den 
aktuellen Zustand grundsätzlich 
keine Verantwortung trifft. Dennoch 
haben sich die zuständigen Mitar-
beiter in den vergangenen Wochen 
und Monaten intensiv darum geküm-
mert, auch von städtischer Seite das 
Ausbauprojekt voranzutreiben. In 
regelmäßigen Treffen wurden und 
werden dabei die nächsten Phasen 
zwischen den Verantwortlichen der 
Meridiam und Kurt Leitungsbau im 
Rathaus besprochen. Mit dabei auch 
immer Beschäftigte des Bauamts und 
des Ordnungsamts.
Der Glasfaserausbau in Wächters-
bach wird dabei von drei Hauptak-
teuren verantwortet. Die Vodafone 
Deutschland GmbH, mit der zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger einen 
schnellen Internetanschluss für einen 
Vorvertrag geschlossen haben. Die 
Meridiam Deutschland GmbH ist die 
Investorin und damit Eigentümerin 
des Glasfasernetzes. Meridiam hat 
auch die Tiefbauarbeiten in Auftrag 
gegeben, wodurch sie eine zentrale 
Rolle im Ausbauprozess spielt. 
Schließlich auch die Kurt Leitungs-
bau GmbH, die mit der Durchführung 
der Tiefbauarbeiten betraut ist.
Da die Stadt Wächtersbach jedoch 
nicht Auftraggeberin der Baumaß-
nahmen ist, hat das Rathaus keine 
vertraglichen Möglichkeiten, wenn 
sich die Beteiligten dann nicht an ge-
troffene Absprachen halten. Man hat 
gehofft, dass man durch den seiner-
zeit ausgesprochenen Baustopp für 
neue Trassen und die Verpflichtung, 
offene Gehwege und Straßen erst ein-
mal ordnungsgemäß wiederherzustel-
len, eine Beschleunigung erreichen 
kann, dies war aber insgesamt leider 
nicht der Fall.

Wächtersbach. Der Seniorennachmit-
tag der Senioren-Gemeinschaft HNW, 
war auch dieses Mal wieder sehr gut 
besucht. Etwa 80 Gäste hatten sich 
zum Treffen in Hesseldorf bei Kaffee 
und Kuchen eingefunden.
Ingrid Müller, die Leiterin der Senio-
rengemeinschaft, die zuletzt für ihre 
30-jährige Vorstandstätigkeit geehrt 
wurde, begrüßte herzlich die vielen 
Gäste.
„Es ist immer wieder eine Freude 
zu sehen, dass das Angebot für die 
Senioren so zahlreich angenommen 
wird“, berichtet Ingrid Müller erfreut. 
Auch bedankte sie sich bei den flei-
ßigen Helferinnen und Helfern vom 
Seniorenbeirat, die sie immer bei den 
Vorbereitungen unterstützen und die 
Bewirtung übernehmen. Dies sind 
Vera und Hansi Maise, Gisela Assmus, 
Christa Christe, Georg Jung, Hubert 
Noll sowie Rudi Kriste.
Oliver Peetz, der in Vertretung für 
Bürgermeister Andreas Weiher sprach, 
hieß ebenfalls die vielen Senioren will-
kommen und informierte über aktuelle 
Themen in der Stadt.
Der Höhepunkt des Nachmittags war 
eine faszinierende Diashow von Otto 

Auf großen Druck der Stadt und der Breitband GmbH 
geht es mit dem Ausbau weiter
Glasfaser-Chaos in Wächtersbach

„Es kann nicht sein, dass die Bür-
gerinnen und Bürger aus der Innen-
stadt, Aufenau, Hesseldorf, Weilers 
und Neudorf seit Monaten katast-
rophale Straßenzustände vorfinden. 
Wir haben daher den Druck auf 
die Meridiam sowohl von meiner 
Seite als auch seitens der Breitband 
Main-Kinzig GmbH in den letzten 
Wochen immer mehr erhöht, so dass 
jetzt wieder Bewegung in den Ausbau 
kommt,“ so Bürgermeister Andreas 
Weiher.
Die Meridiam teilt jüngst in einer Er-
klärung mit, dass die Ausbauarbeiten 
nun wieder aufgenommen und inten-
siviert werden. Nach Informationen 
der Stadtverwaltung soll jetzt in den 
Kommunen Brachttal, Wächters-
bach, Bad Soden-Salmünster und 
Oberrodenbach mit insgesamt fünf 
Bautrupps gearbeitet werden. Die 
Meridiam verspricht zudem, dass 
Oberflächenwiederherstellung und 
die Schaltung der Kunden bis No-
vember dieses Jahres abgeschlossen 
sein werden. Darin enthalten ist auch 
die Verpflichtung bestehende Mängel 
an den bisherigen Trassen ebenfalls 
zu beseitigen. 
„Die Meridiam hat nach unserer 
Forderung ebenfalls zugesagt, einen 
detaillierten Projektplan auszuar-
beiten und der Stadt zur Verfügung 
zu stellen. Ziel muss dabei jedoch 
auch sein, dass Meridiam diesen Pro-
jektplan auch den Bürgerinnen und 
Bürger öffentlich zugänglich macht, 
damit sich jeder über die Fortschritte 
informieren kann. Auch hier bleiben 
wir dran,“ erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher weiter.
„Der Magistrat wurde über die 
aktuellen Maßnahmen in seiner 
letzten Sitzung in Kenntnis gesetzt. 
Wir hoffen, dass der Druck, der nun 
über verschiedene Kanäle ausgeübt 
wurde, dazu geführt hat, dass sich 
die Beteiligten auch an die getrof-
fen Absprachen halten. Wir haben 
trotzdem in Kürze noch ein Bera-
tungsgespräch mit Rechtsexperten für 
Glasfaserausbau, in dem noch weitere 
rechtliche Möglichkeiten geklärt 
werden, damit der Ausbau schnells-
tens abgeschlossen wird“, so Weiher 
abschließend. Eine Beschwerde bei 
der Bundesnetzagentur als zuständige 
Aufsichtsbehörde wurde indes von der 
Stadtverwaltung bereits angestoßen.

Gut besuchter Senioren-Nachmittag mit Diashow
zum Schloss-Umbau von Otto Fiegler vom HGV 
Seniorennachmittag in Hesseldorf

Fiegler vom Heimat- und Geschichts-
verein Wächtersbach. Er präsentierte 
die Geschichte des Wächtersbacher 
Schlosses von seiner Entstehung bis 
zur heutigen Nutzung. Wie immer 
wurden die Seniorinnen und Senioren, 
die nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen konnten, von ehrenamtlichen 
Fahrern mit dem Bürgerbus abgeholt 
und nach Hause gebracht.
Am 18. Juni stand die jährliche Senio-
renfahrt – dieses Jahr nach Mainz – auf 
dem Programm (siehe Artikel auf Seite 
8). Der nächste Seniorennachmittag 
der Senioren-Gemeinschaft HNW im 
DGH Hesseldorf findet am 9. Juli statt.

Wächtersbach. Wie bereits ange-
kündigt, laden die Stadtwerke Wäch-
tersbach GmbH alle Fernwärme-
Interessierten für die Stadtteile zu 
den Info-Veranstaltungen am 9. Juli, 
19 Uhr, ins DGH Leisenwald und am 
10. Juli, 19 Uhr, ins Kulturhaus Aufe-
nau ganz herzlich ein. Es werden die 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
sowie die weiteren Planungsschritte 
und Umsetzungsmöglichkeiten vor-
gestellt. Wer nicht persönlich an einer 
der Veranstaltungen teilnehmen kann, 

Stadtwerke Wächtersbach informiert:
Einladung zu den Infoveranstaltungen 
zum Fernwärmeprojekt der Stadtteile

hat die Möglichkeit die Vorträge über 
einen Live-Stream zu verfolgen. 
Die entsprechenden Links lauten 
für den 9. Juli: https://go.nickappel.
de/Stadtteilwärme-Leisenwald, für 
den 10. Juli: https://go.nickappel.de/
Stadtteilwärme-Aufenau  und sind 
dann auch auf der Homepage der 
Stadt Wächtersbach eingestellt. Im 
Anschluss an die Veranstaltungen 
werden die Videos der Live-Streams 
im YouTube-Kanal der Stadt Wäch-
tersbach abrufbar sein.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen. Ort: Wächtersbach, 
Schloss 1, 2. OG mit der Zimmerbe-
zeichnung 2.03

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.



Wächtersbach. Mit der Preisver-
leihung im Schloss fand die Klima-
Bündnis-Kampagne Stadtradeln in 
Wächtersbach ihren gebührenden 
Abschluss. Der Erste Stadtrat Günter 
Höhn zeichnete in Vertretung für Bür-
germeister Andreas Weiher die besten 
Teams und Radelnden aus. Insgesamt 
haben in diesem Jahr 81 Radelnde in 
Wächtersbach beim Stadtradeln mit-
gemacht, dabei 16.100 klimafreund-
liche Kilometer zurückgelegt und im 
Vergleich zu einer entsprechenden 
Autofahrt 2.673 Kilogramm CO2 
vermieden. Wie von stadtradeln.de 
vorgeschlagen und vorbereitet, hat 
die Stadt Wächtersbach in folgenden 
Kategorien eine eigene Auszeichnung 
und Preisvergabe vorgenommen: 
Radelaktivste Teilnehmer:
1. Uwe Jung à 934 km 
(Team: Musikzug Wächtersbach)
2. Reiner Jung à 805 km 
(Team: Musikzug Wächtersbach)
3. Peter Schöbella à 584 km 
(Team: Musikzug Wächtersbach)
Radelaktivstes Team mit den meis-
ten Kilometern:
1. EfA-Team (12 Mitglieder)
à 3.264 km
2. Musikzug Wächtersbach (7 Mit-
glieder) à 3.160 km
3. Buchhandlung Dichtung und Wahr-
heit à 2.361 km
(16 Mitglieder)
Team mit den radelaktivsten Teil-
nehmenden (km pro Kopf):
1. Musikzug Wächtersbach (7 Mit-
glieder) à 451,5 km
2. WirTrauenUns (2 Mitglieder) à 
324,5 km
3. EfA-Team (12 Mitglieder) à 
272 km

Erster Stadtrat Günter Höhn würdigt die Gewinner des Stadtradelns in Wächtersbach
16.100 Kilometer / 81 Radelnde für den Klimaschutz

Team mit den meisten Teilneh-
mern:
• Buchhandlung Dichtung und Wahr-
heit à 16 Teilnehmer 
• EfA-Team à 12 Teilnehmer
• Freie Wächter à 11 Teilnehmer

Uwe Jung erhielt für seine Einzelleis-
tung eine hochwertige Fahrradtasche 
von Ortlieb. Ansonsten bekamen die 
drei Einzelsieger und die ersten Drei 
der Sieger-Teams in den verschiede-
nen Kategorien Geldpreise sowie ein 
„Muskelwohl“ für den Team-Kapitän. 
Die Preise wurden alle durch Sponso-
rengelder finanziert.
Unter allen anwesenden Teilnehmern, 

die mindestens fünf Kilometer gera-
delt sind, wurde zusätzlich (wie auch 
in den Vorjahren) ein E-Scooter von 
Medi-Max in Wächtersbach durch 
den Filialleiter Dennis Kuban verlost.
Peter Schöbella vom Team Musikzug, 
der in der Einzelwertung den dritten 
Platz belegte, war der glückliche Ge-
winner und konnte den E-Scooter so-
gleich persönlich in Empfang nehmen.  
Günter Höhn, die für das Stadtradeln 
verantwortliche Mitarbeiterin im 
Stadtmarketing Silvia Bittner sowie 
die Auszubildende Emily Neiter 
gratulierten allen Teilnehmern und 
Gewinnern. Erstmals fuhr man in 
diesem Jahr in einem gemeinsamen 

Wächtersbach. Die Gruppe der 
Vorschüler hat sich an drei Tagen 
intensiv auf den Besuch bei der Feu-
erwehr Hesseldorf, direkt neben der 
Kita, vorbereitet. Viele Dinge wurden 
erklärt, ausprobiert und erlernt. 
Am vierten Tag wurde die Feuerwehr 
nebenan besucht. Anlass war den 
Kindern die Einsatzbereiche und 
Vorgehensweisen der Feuerwehr 
näher zu bringen.
Die freiwilligen Feuerwehrmänner 
Tim Ley, Steven Stiehl und die Feu-

Brandschutzwoche
in der Kita Abenteuerland

erwehrfrau Laura Bös haben einen 
ereignisreichen, kreativen und lehr-
reichen Vormittag vorbereitet. Die 
Kinder durften miterleben wie viel 
Ausrüstung eine Einsatzkraft tragen 
muss. Sie haben ihre eigenen warmen 
Handabdrücke per Wärmebildkamera 
gesucht und mit einer Kübelspritze 
auf ein „brennendes Haus“ Wasser 
gespritzt, um die Flammen aus den 
Fenstern zu löschen.
„Wir bedanken uns herzlichst für 
diesen schönen Vormittag!“

Zeitraum mit dem Main-Kinzig-Kreis 
und weiteren 17 Kommunen des 
Kreises. Hier belegte Wächtersbach in 
den verschiedenen Kategorien jeweils 
mittlere Plätze. 
Der Fachbereich Sport und Kultur des 
Main-Kinzig-Kreises lädt bereits jetzt 
alle Radler auch zur Siegerehrung 
beim Main-Kinzig-Kreis anlässlich 
des Kreisjubiläums ein. Diese findet 
am Sonntag, 7. Juli,  14.30 Uhr, auf 
der Bühne im Zelt auf dem Gelände 
der Kreiswerke statt.
Günter Höhn appellierte anschließend 
an alle Teilnehmer auch im nächsten 
Jahr für Wächtersbach und den Klima-
schutz in die Pedale zu treten!
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INNENSTADT
Goldbach, Peter	 Ysenburgerstraße 15	 01.07.1954	 70
Däsch, Dieter	 Bachstraße 6	 02.07.1944	 80
Löwer, Willi	 Kapellenweg 6	 17.07.1939	 85
Krumpipen, Adelheid	 Spessartstraße 57	 21.07.1944	 80
Baumann, Antonina	 An der Etzweide 15	 23.07.1939	 85
Ballin, Detlef	 Mittbachweg 4	 26.07.1954	 70
Schmunk, Olga	 Bahnhofstraße 62	 29.07.1939	 85
Iqbal, Bibi Uzra	 Bahnhofstraße 33	 29.07.1954	 70
Eitel, Wolfgang Hans	 Adtring 8	 31.07.1949	 75

AUFENAU
Netz, Elke	 Rotgartenstraße 4	 11.07.1949	 75
Hoyer, Renate	 Frankfurter Straße 10 a	 21.07.1939	 85
Koch, Gerhard	 Lessingstraße 5	 28.07.1944	 80

LEISENWALD
Schmidt, Hannelore	 Feldstraße 2	 03.07.1954	 70
Loos, Anneliese	 Wolferborner Straße 59	 04.07.1949	 75
Wiessalla, Harro	 Wolferborner Straße 26	 27.07.1944	 80

NEUDORF
Huber, Roland	 Birkenstraße 18	 12.07.1954	 70
Hartl, Willi	 Aufenauer Straße 29	 13.07.1949	 75

WALDENSBERG
Schäfer, Heinrich	 Nagelsgässchen 1	 06.07.1954	 70
Kraft, Heidi	 Sonnenweg 1	 06.07.1954	 70

WEILERS
Hormann, Anni	 Höhenstraße 16	 19.07.1944	 80
Ryrko, Joachim	 Udenhainer Straße 24	 19.07.1944	 80
Böttcher, Roland	 Im Alten Weg 5	 31.07.1954	 70

WITTGENBORN
Brustmann, Günter	 Töpferstraße 9	 06.07.1954	 70
Lang, Elke	 Bornring 3	 07.07.1949	 75
Müller, Bernd	 Waldensberger Straße 3	 07.07.1949	 75
Kauer, Otto	 Siedlungsstraße 7	 18.07.1949	 75

EHEJUBILARE
Petra und Wilhelm Fehr                      Goldene Hochzeit		  05.07.1974
Calaminusstraße 28, Innenstadt
Marianna und Emil Benczenleitner  Goldene Hochzeit		  06.07.1974
Schlesische Straße 11, Innenstadt
Lina und Alexander Hahn                   Goldene Hochzeit		  24.07.1974
Hesseldorfer Straße 19, Innenstadt
Karola und Paul Rieser                        Diamantene Hochzeit	 24.07.1964
Mittbachweg 7, Innenstadt
Christa und Günther Schneider         Goldene Hochzeit		  26.07.1974
In den Rödern 13, Innenstadt
Valentina und Alexander Masold      Goldene Hochzeit		  27.07.1974
Rotgartenstraße 10, Aufenau

Wächtersbach. Am Morgen gegen 
9 Uhr ging es los. Zuvor wurden 
alle Seniorinnen und Senioren aus 
den verschiedenen Stadtteilen zum 
Bahnhof Wächtersbach gebracht. 
Bürgermeister Andreas Weiher war 
gekommen, um die Reisegäste zu 
verabschieden und wünschte ihnen 
einen schönen und interessanten Tag 
in Mainz. Zwei Busse vom Reiseun-
ternehmen Noll sowie Frau Klein mit 
einem Minibus starteten nach Mainz. 
Unterwegs stimmten die beiden Rei-
sebegleiterinnen Marga Bunzel und 
Martina Glaab die Fahrgäste auf die 
Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten 
ein. Natürlich sind der Mainzer Dom 
und zahlreiche weitere Kirchen und 
Kapellen den Besuch wert, aber 
auch die verschiedenen Museen und 
weitere Sehenswürdigkeiten warteten 
auf die Wächterbacher Gäste. Für 
besondere Aufmerksamkeit sorgte 
die Kennzeichnung des 50ten Brei-
tengrads und die roten bzw blauen 
Straßenhinweisschilder, die den Weg 
zum Fluss und die Querstraßen dazu 
aufzeigten. Ein großer Wochenmarkt 
am Marktplatz vor dem Dom bot die 

Wächtersbacher Senioren auf Entdeckungstour
in der Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz 
Erlebnisreicher Tag in Mainz

Möglichkeit, ein leckeres Frühstück 
aus regionalen Angeboten zu genie-
ßen. Gestärkt ging es weiter. Die 
Altstadt von Mainz hat interessante 
Geschäfte und viele Restaurants. Von 
schicker Kleidung über Accessoires 
bis hin zu Süßigkeiten und herzhaften 
Speisen war für alle etwas dabei. Das 
Wetter hielt, und so konnten Kaffee 
und Kuchen am Nachmittag draußen 
auf den offenen Plätzen genossen 
werden.
Alle waren sich einig, dass Mainz eine 
Reise wert ist, auch für mehrere Tage. 
Doch am späten Nachmittag ging es 
zurück nach Hause. Alle Reisegäste 
waren pünktlich am Parkplatz an der 
Rheinpromenade, und gut gelaunt 
fuhren sie über das Frankfurter 
Kreuz zurück nach Wächtersbach. 
Die Busfahrer Günter Gilles, Eugen 
Galuschka und Waltraud Klein im 
Kleinbus brachten die Gruppe sicher 
durch den Feierabendverkehr zurück 
in die verschiedenen Stadtteile.
In Erinnerung bleibt ein gemütlicher 
Tag, verbracht in freundlicher Gesell-
schaft und im Herzen die Eindrücke 
von Mainz am schönen Rhein.

Die Wächtersbacher Reisegesellschaft besucht Mainz am schönen Rhein.

Wächtersbach. Als ob Kirche 
noch eine Zukunft hätte war die 
provokante Überschrift einer Ge-
meindeversammlung des Koope-
rationsraumes Mittleres Kinzigtal. 
Mehr als 60 Besucherinnen und 
Besucher vieler verschiedener 
Altersgruppen kamen in das Bistro 
der Metzgerei Lebeau in Wächters-
bach, um unter der gelungenen 
und launischen Moderation von 
Pröpstin Sabine Kropf-Brandau als 
Putzfrau Erna und Diakon Andreas 
Kaufmann als Hausmeister vom 
Schloss bei „Handkäs und Äppler 
über die Zukunft von Kirche zu re-
den“, wie es in der Einladung hieß. 
Begleitet von leckerem Essen und 
Getränken wurden Fragen über 
die Zukunft des Gemeindelebens, 
der Gebäude und des Personals 
diskutiert. Informationen zu den 
vielfältigen Veränderungen in der 
Evangelischen Kirche wurden 
besprochen und auch Neues für 
die Zukunft entwickelt. „Wir wollen 
die Menschen bei den Transforma-
tionsprozessen in unserer Kirche 
mitnehmen, damit die Veränderung 
gelingt“, so Pfarrerin Beate Rilke. 
Eine besondere Wette ging das 
Team des Kooperationsraums am 

Als ob eine Gemeindeversammlung
Spaß machen würde

Ende des Abends ein: Die Besu-
cherinnen und Besucher wurden 
gebeten, Ideen für eine neue 
Veranstaltung zu entwickeln und 
aufzuschreiben und eine dieser 
Ideen wird noch in diesem Jahr 
umgesetzt. „Ich bin sehr gespannt, 
welche Ideen uns begegnen. Ich 
bin sicher, dass viele so gut sind, 
dass wir mehrere davon umsetzen 
werden“, so Pfarrerin Weyermüller. 
Am Ende eines Abends, der mit 
Segensworten der beiden Pfar-
rerinnen abgeschlossen wurde, 
herrschte eine große Einigkeit 
unter den Besucherinnen, Besu-
chern und Verantwortlichen: Und 
ob Kirche eine Zukunft hat!



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Aus dem Vereinsleben:

Wächersbach. Für Ende Mai 
hatte man beim WCV einen ganz 
besonderen Ausflug geplant. Es 
ging mit einem Bus voller Narren 
nach Kreuztal, wo die Kromba-
cher Brauerei ihren Firmensitz 
hat. Hier hatte man 18 Uhr einen 
Termin für eine eigens auf den 
WCV zugeschnittene Brauerei-
führung. Schließlich waren ja 
lauter Bierkenner, Biergenießer 
und Bierexperten dabei.
Nachdem man sich erst einmal 
im 180° Panorama-Kino 
eine Firmenvorstellung 
ansah, gab es danach 
einen Überblick über das 
komplette Sortiment der 
Krombacher Brauerei.
Mit zwei sehr engagier-
ten und passend zur 
Gruppe lustigen Tour-
Guides, ging es dann 
in die 170.000 m² große 
Krombacher Erlebnis-
welt. Im Herzstück der 
Brauerei - im Sudhaus 
- wurde den WCV‘lern al-
les übers Maischen, das 
Kochen der Würze und 
das Läutern erklärt. Und 
natürlich konnte man 
auch mal einen echten 
Braumeister begrüßen. 
Ein kleiner Zwischen-

Der WCV auf der Spur der Krombacher Cash-Korken
stopp mit einer ersten Verkostung 
gab es dann in einem restaurierten 
Kellerraum in Form einer frischen 
Flasche Zwickel-Bier. Danach ging 
es in die Abfüllung und hier kamen 
die Narren aus dem Staunen nicht 
mehr heraus und so erfuhr man 
schließlich, dass, wenn man alle 
Bierkisten einer Tagesabfüllung 
übereinanderstapele, neun mal 
den Mount Everest vor sich hätte. 
Ein besonderes Interesse hatte 
man natürlich an den Kronkorken, 

die ja derzeit wieder tolle Gewinne 
versprechen. Die Gitterkästen mit 
immerhin 350.000 Kronkorken 
waren aber auch für die Narren 
tabu. Nur Gucken war erlaubt! 
ln der Abfüllung wurde von der 
,,Waschanlage“, der Befüllung, der 
Verschließung und Etikettierung 
der Flaschen und das Einsetzen in 
die Bierkästen alles aus nächster 
Nähe begutachtet. Natürlich wurde 
auch das ein oder andere Geheim-
nis gelüftet, zum Beispiel was es 

mit der Banderole um den Fla-
schenhals oder dem Haustrunk 
für Mitarbeiter auf sich hat. Auch 
in der logistischen Abteilung 
wartete eine geballte Ladung 
Action auf die Narren. Hier 
fuhren elektrische Gabelstapler, 
die gleich mal 16 Paletten Bier 
transportieren konnten.
Danach ging es wieder zurück 
ins Haupthaus der Brauerei, wo 
als krönender Abschluss eine 
zünftige Brotzeit auf die WCV‘ler 

wartete. Und man durfte 
sich durch das gesamte 
Sortiment der Kromba-
cher Brauerei probieren, 
was natürlich ausgiebig 
genutzt wurde. Bevor es 
wieder Richtung Wäch-
terbach ging, machten 
viele noch einen kur-
zen Zwischenstopp im 
Krombacher-Shop und 
nahmen noch die ein 
oder andere Erinnerung 
mit. Nach Mitternacht 
kam man dann wieder 
wohlbehalten in der Hei-
mat an und alle waren 
sich einig - es war mit 
Sicherheit nicht der letzte 
Ausflug zur Krombacher 
Brauerei gewesen.
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Nachruf

Wir trauern um unseren langjährigen Kameraden
und Mitglied der Ehren- und Altersabteilung

Herrn

Adolf Zinkhan
Wir danken für seine Hilfsbereitschaft und tatkräftige Unterstützung

und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten den Angehörigen.

Freiwillige Feuerwehr Wächtersbach

Da war die Freude groß bei den Kleinsten vom 1. Wäch-
tersbacher Carneval Verein. Die „WCV-Lollipops“ bekamen neue 
Trainingsjacken und T-Shirts und starten nun zusammen mit ihren Trai-
nerinnen Corinna Reis und Ann-Kathrin Slavik (Foto: Mitte) so richtig 
schick ins Training für die Campagne 2025. Ein großes und herzliches 
Dankeschön für das Sponsoring geht an Nicole Zeller von Poll Immo-
bilien Bad Orb (Foto: rechts), an die Zahnarztpraxis Dr. Voß und Dr. 
Gerez aus Wächtersbach und an Lena und Karin Herber (Foto: links) 
vom Spielzeugbasar Wächtersbach e.V.

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 29.: kein Gottesdienst 

in Wächtersbach. Sonntag, 30.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 13. Sonntag 
im Jahreskreis. Donnerstag, 4. 
Juli: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Vorabendmesse zum Herz-
Jesu-Freitag. Samstag, 6.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
7.: kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Freitag, 12.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 13.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Samstag, 29.: 13 und 14 Uhr: 
Konfirmationsgottesdienste der 
Konfirmanden der Kirchenge-
meinde Wächtersbach. Sonntag, 
30.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wittgenborn. 10 Uhr: ökume-
nischer Gottesdienst „50 Jahre 
Brachttal“ in Schlierbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 7. Juli: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. 10 Uhr: 
Konfirmation in Spielberg der 
Konfirmanden der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg. 
Mittwoch, 10.: 18 Uhr: Spiele-
abend in der Bücherei. Donners-
tag, 11.: 15 Uhr: Seniorennacht-

mittag im August-Grefe Haus in 
Waldensberg. Sonntag, 14.: 18 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn 
zum Beginn der Sommerferien mit 
Reisesegen.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 29.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Bezirksprediger Alex-
ander Subkowski. Mittwoch, 3. 
Juli: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 6.: 18 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, 10.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 13.: 18 Uhr: Gottes-
dienst - fällt aus. Sonntag, 14.: 
10.30 Uhr: Familiengottesdienst 
mit anschließender gemeinsamer 
Grillfeier.

14.: 9.30 Uhr: Hochamt – 15. 
Sonntag im Jahreskreis.
Gottesdienste in der Herz-
Jesu-Kirche Brachttal-Schlier-
bach
Sonntag, 30.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – 13. Sonntag im Jahres-
kreis. Sonntag, 7. Juli: 11 Uhr: 
Heilige Messe – 14. Sonntag im 
Jahreskreis. Sonntag, 14.: 11 
Uhr: Heilige Messe – 15. Sonntag 
im Jahreskreis.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole moder-
ne Musik am Sonntag, 14. und 
Sonntag, 21. Juli, um 11 Uhr. im 
Dorfgemeinschaftshaus in Bracht-
tal-Schlierbach, Wächtersbacher 
Str. 50.

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste Entgegennahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 28. Juni, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châ-
tilloner Straße 83, Wächtersbach. 
An Spenden werden entgegenge-
nommen: Müsli-Riegel, Konserven, 
Babynahrung, Windeln, Bifi-Würste, 
Hartwurst, Wasser 0,5 l in Plastik-
flaschen, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoo, Duschgel, 

Nächster Abgabetermin für die Entgegennahme
von Hilfsgütern 
AWO Wächtersbach hilft der Ukraine

Tempo-Taschentücher, Ibuprofen, 
Paracetamol, Heftpflaster, Woll-
decken, Wollsocken, Schals, 
Mützen, Handschuhe, Bettwä-
sche, Rucksäcke und ISO-Matten. 
Bekleidungsgegenstände können 
nicht entgegengenommen wer-
den, da Annahmestellen derzeit 
nicht zur Verfügung stehen. Koffer 
werden ebenfalls nicht entgegen-
genommen. Für Rückfragen steht 
der Erste Vorsitzende der AWO 
Wächtersbach, Norbert Döppen-
schmitt, unter Tel.: 0172-3071455, 
gerne zur Verfügung.




